
E N E RG I EAU SWE lS rür Nichtwohnsebäude
gemäß den §§ 79 tf . Gebäudeenergiegeserz (GEG) vom r 13.0g.2020

Gültig bis: 17.08.2092

Gebäude
Hauptnutzung / Gebäudekategorie

Adresse

Gebäudeteil2

Baujahr Gebäude 3

Baujahr Wärmeezeuger 3, o

Nettogrundfläche 5

Wesentliche Energieträger für Heizung 3 E
Wesentliche Energieträger für Warmwasser 3 Strom
Erneuerbare Energien

E Fensterlüftung
tr Schachtlüftung

Art der Kühlung 3 tr Passive Kühlung
tr Geliefefte Käte

lnspektionspflichtige Klimaanlagen 6

Venvendung:

tr Lüft ungsanlage mit Wärmerückgewinnung
tr Lüft ungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

tr Kühlung aus Strom
tr Kühlung aus Wärme

Nächstes Fälligkeitsdatum der lnspektion:

tr Modernisierung
(Anderu ng/E nrveiteru n g)

1

H

Gebäudefoto
(freiwillig)

tr Aushangpflicht
E Sonstiges (freiwillig)

Anlass der Ausstellung des

Energieausweises
tr Neubau

tr VermietungA/erkauf

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
De energetische Oualitift 6ines GeMudes kann durch die B€rochnung d€6 Energiebed. . unter AnnahnE von standardsiorten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Ensagi.nrcrbr.uchr ermittelt werd6n, Ala Bozugsf,äafie diont dG N.tlogrundflicho. Teil d€s Energioaus-
weises sind die Modernbierungssrpl€hlungen (Seite 4).

E Der En€rgi€auswois wurde aul der Grundlage von Ber€chnung€n dos Energiebsdarf8 erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergsbnisse sind
auf Sait 2 dargestellt. Zusätzliche lnlornationon zum VErbrauch sind freiwillig. Diese Ad der Ausstellung ist Pflicht bei N€ubauten und be-
stimnten Modernisierungen nach § 80 Absatz 2 GEG. Die ang€ebenen Vergleichswerte sind die Anlorderungen des cEG zum Zeitpunkt der
Erstellung des Energieausweisos (Erläutsfungon - siohe Seit 5).

I Der Energieausweis wurde auf der Grundlago von Aus\ri/ortungen des En.rgisvelblauohs erst€llt (En€rgieverbrauchsauswds). Die Ergebnis-
so sind auf Seite 3 darcestellt. Di€ Vergl€ichswerte beruhen auf statistischen Auswertungen.

Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch E Eigentümer tr Aussteller

tr Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Energieausweis€ dioneo ausschlioßich der lnlormation. Dio Angabon im Enorgioausw€is b€zi6h€h sich auf das gesanfo Gebäude oder den obon
bezeichneten Gebäudet€il. Der Energieausweis i§ lediglich dafür gedacht, einer oberschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung)

Dip!.-lng. Sascha Hector

Agricolastraße 1

09112 Chemnitz

1 Datum des angewendeten GEG, gegebenenfalls des angewendeten Anderungsgesetzes zum GEG
2 nur im Fall des § 79 Absatz 2 Sa.z 2 GEG
3 Mehrfachangaben möglich
a beiWärmenetzen Baujahr der Übergabestation
5 Nettogrundfläche ist im Sinne des GEG ausschließlich der beheiäe/gekühlte Teil der Nettogrundfläche
6 Klimaanlagen oder kombinierte Lüftungs- und Klimaanlagen im Sinne des § 74 GEG

7:Bürogebäude

56659 Burgbrohl, Brohltalstraße 1 73

1 900

2018

291 m2

Art

Anzahl:

a
I
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2022

Registriernummeri Rp-zo22-oo41sroil

Art der Lüftung 3

/

lltw



Sas6E N E RG I EAUSWE IS rür Nich
gemäß den §§ 79 ff . Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1

112 Chernnitz

Treibhausgasemissionen kg COr-Aquivalent (m2.a)

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes
kWh/(m2.a)

0 1 00 200 300 400 500 600 700 800 900 >1000

Für Energiebedarfsberechnungen venrvendetes Verfah ren
tr Verfahren nach § 21 GEG

tr Verfahren nach § 32 GEG (,,Ein-Zonen-Modell")

tr Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG

tr Vereinfachungen nach § 21 Absatz 2 Satz 2 GEG

E I-

Primärenergiebedarf

+

kWh(maa)

w
3S

Anforderungswert GEG

lst-Wert kWh/(m2.a) Anforderungswert

MittlereWärmedurchgangskoeffizienten tr eingehalten

Sommerlicher Wärmeschuü (bei Neubau) tr einqehalten

Anforderungswert GEG
modernisierter Altbau (Vergleichswert)Neubau (Vergleichswert) 

I

Anforderungen gemäß GEG 2

Primärenergiebedarf

| '*'[n=i',,ntl8:L'Jt'i*'n '' f]l{ff'r?nt[i.""n,. r Gebäude
Heizung I Warmwasser I Beleuchtung I Lüftungr I Befeuchtung I insgesamt

Endenergiebedarf

Energieträger

E weitere Einträge in Anlage

En dene rg i ebedarf Wär m€ [Pfl ichtangabe in I mm obi tienanzeigen] kWh(m2.a)

Endenergiebedarf Strom [Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen] kWh(m2.a)

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Regisrriernummer:

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien a

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Wärme- und
Kälteenergiebedarfs auf Grund des § 10 Absatz 2 Nummer 3 GEG

Anteilder
Deckungs- Pflichterfül-

Art: anteil: lung:

o/o Vo

Maßnahmen zur Einsparung4
Die Anforderungen zur Nutzung erneuerbarer Energien zur
Deckung des Wärme und Kälteenergiebedarfs werden durch
eine Maßnahme nach § 45 GEG oder als Kombination gemäß § 34
Absatz 2 GEG erfüllt.
tr Die Anforderungen nach § 45 GEG in Verbindung mit § 19 GEG

sind eingehalten.

tr Maßnahme nach § 45 GEG in Kombination gemäß § 34 Absatz 2
GEG: Die Anforderungen nach § 19 GEG werden um o/o

unterschritten.Anteil der Pflichteffüllung: o/o

Summe:

o/o o/o

% o/o

tr Bei grundlegender Renovierung eines öffentlichen GeMudes: 5

Die Anforderungen des 52 Absatz 1 GEG werden eingehalten.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
2 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Falldes § 8O Absatz 2 GEG
3 nur Hilfsenerqiebedarf

Gebäudezonen
rur. lzone Fläche [mf Anteil [%]

1

2

3

4

5

b

E weitere Einträge in Anlage

a nur bei Neubau
5 nur bei grundlegender Renovierung einas öffentlichen Gebäudes

nach § 52 Absatz 1 GEG

Das Gebäudeenergiegesetz lässt für die Berechnung des Energiebe-
darfs in vielen Fällen neben dem Berechnungsverfahren alternative
Vereinfachungen zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnis-
sen führen können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedin-
gungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den
tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte
sind spezifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter beheizte/
geküh lte Nettogrun dfläche,

r
t

-
I

Erläuterungen zu m Berechnu ngsverfah ren



E N E RG I EAUSWE lS rür Nich e
gemäß den §§ 79 ft. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 13.08 .2o2o

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Endenergieverbrauch

a

3

o

G

§
€
2
o

q
§o
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{üswJise o

Endenergieverbrauch Wärme , -:
[Pflichtangane in tmmobilienanzeigen] i ',

88,8 kWh/(mz.a) '.,r'

J
0

I
80 100 2020I

tr Warmwasser enthalten
tr Kühlung enthalten

Zeitraum

bis

-.i Endenergieverbrauch Strom
i [Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

,r,' 19,2 kWh/(m2.a)

20

40

10

Energieträger 3

60

!

I
\
\

Primär-
energie-
faktor

Energie-
verbrauch

Wärme
lkwhl

Anteil
Heizung
lkwhl

<143

Klima-
faktor

Energie-
verbrauch

Strom
lkwhl

^

<400 30

Anteil
Käte
lkwhl

1. Verg le ich swert d ieser Gebäudekategorie
für §trom 2

Der Wert €nthält den Stromveörauch für
tr Zusatzheizung E Warmwasser tr Lüftung B eingebaute Beleuchtung tr Ktihlung tr Sonstiges

Verbrauchserfassung

von

01.01.2019

01.01.2020

01.01.2021

E weitere Einträge in Anlage

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes 130,5 kWh(m2'a)

#iffi:,;";
197oil

31.12.2019 Erdgas H 1,1 26341 0 26341 1.13
31j2.2020 Erdgas H 1,1 20541 0 20541 1.20
31.12.2021 Erdgas H 1,1 22068 0 22068 1.05

Gebäudenutzung

31,52 kg(m2.a)

Erläuteru ngen zum Verfah ren
Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist
durch das GEG vorgegeben. Die Werte sind spezifische Werte pro
Quadratmeter beheiäe/gekü hlte Nettogrundfläche. Der tatsächli-
che Energieverbrauch eines Gebäudes weicht insbesondere wegen
des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens von
den angegebenen Kennwerten ab.

Gebäudekategorie/
Nutzung

Flächen-
anteil[%]

Vergleichswerte 2

Wärme Strom
7:Bürogebä

20

I sietre Fußnotg 1 auf S€ito 1 des Energieaustrreises
2 Ggm€insam vom Bundesministerium lür Wrtschaft und Energie und vom Bundesminist€rium des lnn6rn, für Bau und Heimat bekanntgemacht im

Bundesanzeig€r (§ 85 Ab6atz 3 Nummer 6 GEG); veröfientlicht auch untet www.bbsr-energioeinsparung.de
3 g€gsbenenfalls auch Leerstandszuschlfu€ in ld/Vh

100 72

Vergleichswert dieser Gebäudqkategorie
für Heizung und Warmwasser 2

Treibhausgasemissionen dieses Gebäudes (in Cor-Aquivatenten)

Anteil
Warmwasser

lkwhl



Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer:

E N E RG I EAUSWE lS rür Nich
gemäß den §§ 79 ff . Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 i3.0B.2ozo

-
7.

o

09112 Chemnitz

97oil
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usweEmpfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind tr möglich Etr nicht möglich

Em pfohlene Modernisierungsmaßnah men

Nr.
Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

empfohlen

in Zu-
sammen-
hang mit
größerer
Moderni-
sierung

als
Einzel-
maß-

nahme

(freiwillige Angaben)

geschälzte Kosten
pro eingesparte
Kilowattstunde

Endenergie

geschätzte
Amoftisa-
tionszeit

tr

tr

tr

tr

tr weitere Einträge in Anlage

Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Hinweis:

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
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tr
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E N E RG I EAUSWE lS rür Nich
gemäß den §§ 79 ff . Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 13.0g .2ozo

Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil - Seite 1

Bei Nichtwohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteilzu
Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energieauswei-
ses gemäß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudeteil zu beschrän-
ken, der getrennt als Nichtwohngebäude zu behandeln ist (siehe im
Einzelnen § 1OG GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe
,,GeMudeteil" deutlich gemacht.

Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten und ggf. beigrundlegender
Renovierung eines öffentlichen Gebäudes enthält Seite 2 (Angaben zur
Nutzung erneuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und
den Endenergiebedarf für die Anteile Heizung, Warmwasser, eingebaute
Beleuchtung, Lüftung und Kühlung dargestellt. Diese Angaben werden
rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage
der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme
von standardisierten Randbedi ngu ngen (2. B. standardisierte Kl imadaten,
def i n iertes N utzerverhalten, standard isierte I n nentemperatu r u nd i nnere
Wärmegewinne) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität des
Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. lnsbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli-
chen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf - Seite 2

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er
berücksichtigt neben der Endenergie mith ilfe von Primärenerg iefaktoren
auch die so genannte ,,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (2. B. Heizö|, Gas,
Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen ge-
ringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Res-
sourcen und die Umwelt schonende Energienutzung. Die angegebenen
Vergleichswerte geben für das Gebäude die Anforderungen des GEG
an, das zum Zeitpunkt der Ausstellung des Energieausweises galt. Sie
sind im Fall eines Neubaus oder einer Modernisierung des Gebäudes,
die nach den Vorgaben des § 50 Absatz 1 Nummer 2 GEG durchgeführt
wird, einzuhalten. Bei Bestandsgebäuden dienen sie zur Orientierung
hinsichtlich der energetischen Qualität des Gebäudes.

Der Endwert der Skala zum Primärenergiebedarf beträgt, auf die Zehner-
stel le geru ndet, das Dreifache des Verg leichswerts,,Anforderun gswert
GEG modernisierter Altbau" (Anforderung gemäß § 50 Absatz 1 Nummer
2 Buchstabe a GEG).

Wärmeschutz - Seite 2

Das GEG stellt bei Neubauten und bestimmten baulichen Anderungen
auch Anforderungen an die energetische Qualität aller wärmeübertra-
genden Umfassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) sowie
bei Neubauten an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Uberhit-
zung) eines Gebäudes.

Endeneroiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Warmwasser, eingebaute
Beleuchtung, Lüftung und Kühlung an. Er wird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein lndikator für die
Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der End-
energiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude unter Annahme
von standardisierten Bedingungen und unter Berücksichtigung der Ener-
gieverluste zugeführt werden muss, damit die standardisierte lnnentem-
peratur, der Warmwasserbedarf, die notwendige Lüftung und eingebaute
Beleuchtung sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert
einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Nach dem GEG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang erneuerbare
Energien zur Deckung des Wärme- und Käteenergiebedarfs nutzen. ln
dem Feld,,Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien " sind die Art der
ein gesetäen erneuerbaren En ergien, der prozentuale Decku ng santeil am
Wärme- und Kälteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pflichter-
füllung abzulesen. Das Feld ,,Maßnahmen zur Einsparung" wird ausge-
füllt, wenn die Anforderungen des GEG teilweise oder vollständig durch
Unterschreitung der Anforderungen an den baulichen Wärmeschutz ge-
mitß § 45 GEG erfüllt werden.

Endenergieverbrauch - Seite 3

Die Angaben zum Endenergieverbrauch von Wärme und Strom werden für
das Gebäude auf der Basis der Abrechnungen von Heizkosten bzw. der
Abrechnungen von Energielieferanten ermittelt. Dabei werden die Ener-
gieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen
Nutzeinheiten zugrunde gelegt. Die so ermittelten Werte sind spezifische
Werte pro Quadratmeter Nettogrundfläche nach dem GEG. Der erfasste
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten
Mittelwert umgerechnet. Die Angaben zum Endenergieverbrauch geben
Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäudes. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig
zu enrvartenden Verbrauch ist jedoch nicht moglich. Der tatsächliche Ver-
brauch einer Nutzungseinheit oder eines Gebäudes weicht insbesondere
wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens
oder sich ändernder Nutzungen vom angegebenen Endenergieverbrauch
ab.
lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rech-
nerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Ob und
inwieweit derartige Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabel le,,Verbrauch serfassu ng " zu ent neh men.
Die Vergleichswerte ergeben sich durch die Beurteilung gleichailiger Ge-
bäude. Kleinere Verbrauchswerte als der Vergleichswert signalisieren eine
gute energetische Qualität im Vergleich zum Gebäudebestand dieses Ge-
bäudetyps. Die Endwerte der beiden Skalen zum Endenergieverbrauch
betragen, auf die Zehnerstelle gerundet, das Doppelte des jeweiligen
Vergleichswerts.

Primärenergieverbrauch - Seite 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude insgesamt
ermittelten Endenergieverlcrauch für Wärme und Strom hervor. Wie der
Primärenergiebedarf wird er m ith i lfe vo n Pri märenerg iefaktoren ermittelt,
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berücksichtigen.

Treibhausoasemissionen - Seite 2 und 3

Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pflichtangaben für lmmobilienanzeigen - Seite 2 und 3

Nach dem GEG besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in § 87
Absatz 1 und 2 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderli-
chen Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweis-
aft der Seite 2 oder 3.

5
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l siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
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gemäß den §§ 79 ft. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom I 13.0g .2020
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Anlagen

Gebäude

Registriernummer: A

ngrrcolastraße 
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Adresse

Verbrauchserfassung
Zeitraum

Energieträger
Primär-
energie-

faktor

Energiever-
brauch
Wärme

lkwhl

Anteil
Warmwasser

lkwhl

Anteil
Heizung

lkwhl

Energie-
verbrauch

Strom

lkwhl

15914

Klima-
faktorvon

01.01 .2019

bis

31.12.2021 Strom 1,8
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56659 Burgbrohl, Brohltalstraße 173


